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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
 
was ist das nur für ein Jahr! Schon zur Halbzeit fühlt sich 2020 so fordernd und  
vollgepackt mit Ereignissen an, dass es für ein ganzes Jahr gereicht hätte. 
  
Wir alle mussten lernen, mit neuen Risiken und großer Unsicherheit zu leben.  
Wer hätte Anfang des Jahres gedacht, dass wir so schnell in eine Krise rutschen, dass 
Handel, Gastronomie, Mittelstand und Großunternehmen in existentielle Probleme  
geraten könnten? Kranke und Ältere mussten geschützt, unser Gesundheitssystem  
gestärkt werden. Es gab kräftige Soforthilfen vom Staat, aber auch eine beispiellose  
Solidarität und Hilfsbereitschaft in der Gesellschaft, die zuversichtlich macht. 
 
Im Kampf gegen die Krise sind aber auch manche aus dem Blick geraten. Wenn 
sich die Ereignisse überschlagen, sind das meist die Kleinsten: Kinder wurden aus 
ihrem vertrauten Alltag gerissen, sie mussten verzichten auf ihre Freunde, die 
Schule und Kita, auf Sport und unbeschwerte Freizeit. Und natürlich bekamen Kin-
der und Jugendliche den enormen Druck zu spüren, der auf vielen Familien lastet. 
Sie brauchen unsere besondere Aufmerksamkeit. 
 
Deshalb widmen wir diese Ausgabe von HERTEN ERLEBEN den Kindern und Familien. 
Wie kinderfreundlich ist unsere Stadt? Welche Angebote gibt es trotz der Einschrän-
kungen? Wie kommen Familien mit Homeoffice und Homeschooling klar? Das lesen 
Sie im Schwerpunkt ab Seite 12. Zum Thema Nachwuchs passt auch unser Special: 
Junge Menschen am Start ihrer Karriere berichten über ihre Pläne und  
darüber, wie wichtig gute, sichere und sinnstiftende Arbeit für sie ist (ab Seite 36).  
 
Apropos Arbeit: Wir sind sicher alle urlaubsreif. Aber nicht alle können oder wollen 
wegfahren. Unsere Region hat gerade im Sommer enorm viel zu bieten. Deshalb  
haben wir (ab Seite 24) Touren, Tipps und Termine zusammengestellt, mit  
denen Sie schöne Ferien zuhause im VEST ERLEBEN können.  
 
Wir wünschen Ihnen eine entspannte Sommerzeit –  
und bleiben Sie gesund! 

Editorial

Stefan Prott
Verleger 
HERTEN ERLEBEN

Dr. Michael Schulte 
Vorstandsvorsitzender
Sparkasse Vest Recklinghausen

Christa Stüve
Geschäftsführerin Diakonie im 
Kirchenkreis Recklinghausen

Thorsten Rattmann
Geschäftsführer
Hertener Stadtwerke

„Kinder wurden aus  
ihrem vertrauten Alltag 
gerissen und spüren  
den Druck. Sie brauchen 
jetzt unsere besondere  
Aufmerksamkeit!“
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Vom Playmaker 
zum BKA 
Peter Henzler, Ur-Vater 
des Hertener Basketballs 
ist heute Amtsleitung 
beim BKA. � Seite 58
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Jubiläum 
zu Corona
Das St. Elisabeth- 
Hospital  feiert 
125ten Geburtstag.
Seite 60

Wir  
wünschen  
viel Lese- 

vergnügen!

Sicherer Job
Inspiration und Impulse für 
Arbeit und Ausbildung: Neue 
Wege für den Karrierestart.
Seite 36 

Ferien  im  Vest
Wandern, Stand-Up-Paddling und 

vieles mehr: vielfältige Freizeittipps 
für den Sommer in der Region.

Seite 24

Wir sorgen, 
fürs Wohnen, 

Sie können, 
leben.

Genossenschaftliches Wohnen bietet viele 

Vorteile, denn wir sind dem Wohl unserer  

Mitglieder verpflichtet. Überschüsse  

werden im gemeinsamen Interesse an-

gelegt und investiert. Wir modernisieren 

 regel mäßig, somit befinden sich unsere 

Wohnungen in einem guten Zustand. Und 

wir legen großen Wert auf einen direkten, 

unkomplizierten Kontakt. Aktuelle Ange bote 

 zu den Mietwohnungen finden Sie auf 

 unserer Homepage: www.hwg-herten.de

Hertener Wohnstätten 
Genossenschaft eG

Gartenstraße 49 
45699 Herten

Telefon 02366/1009-0 

Jetzt eine neue Wohnung!
www.hwg-herten.de
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Selbstversorgung in „Belas Garten“
„Acker... Acker... gießen... große Kanne“... wenn der knapp zweijährige Bela mit seinen 
Eltern Jasmin (36) und Christian (25) Romberg auf der Zechenbahntrasse auf das Feld 
von „meine ernte Gemüsegarten“ ganz in der Nähe von Bauer Godde zuradelt, weiß er 
genau was gleich ansteht und freut sich darauf. Zum ersten Mal in diesem Jahr hat die 
junge Familie aus Recklinghausen-Hochlar einen Mietacker. Ein kleines Schild steckt  
davor in der Erde: „Belas Garten“. Eine Freundin hatte davon geschwärmt und da in 
diesem Jahr die Gesamtfläche der Selbstversorgergärten vergrößert wurde, war es auch 
kein Problem eine Parzelle zu ergattern. Zu Saisonbeginn ist bereits alles vorbereitet, 
ausgesät und Setzlinge gepflanzt. Bohnen, Grünkohl, Kohlrabi, Möhren, Mangold,  
Kartoffeln, Kürbis, Spinat, Brokkoli ... „Wem es nur um eine Kosten-Nutzen-Rechnung 
geht, der ist hier glaube ich nicht so richtig – weil es einfach auch echt viel Arbeit ist.“ 
Neben dem Gießen gibt es ständig was zu tun. Rankhilfen setzen, Beikräuter entfernen, 
neu aussäen. Jasmin Romberg hat Freude an dieser naturverbundenen Arbeit: „Mir  
geht es darum, dass man die Verbindung zum Lebensmittel hat und auch darum, dem 
Kleinen zu zeigen wo es herkommt. Klar macht man am Anfang viele Fehler, aber durch 
Fachsimpelei mit den benachbarten Kleinbauern, durch Austausch in einer Whatsapp- 
Gruppe oder per regelmäßigem Newsletter bekommt man ständig gute Tipps und lernt 

dazu. Das Wichtigste ist eh: es schmeckt richtig gut.“ �  Christian Kuck 

  www.bauer-godde.de/meineernte
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DAS BILD

Liebe werdende Eltern,
aufgrund der Schutzmaßnahmen gegen die Ausweitung 
des Coronavirus haben wir unsere monatliche Kreißsaal-
führung vorerst abgesagt. Trotzdem können Sie bei uns 
im St. Elisabeth-Krankenhaus Dorsten weiterhin entbin-
den. Dabei hat Ihre Sicherheit und die Ihres Kindes für 
uns höchste Priorität und auch die werdenden Väter dür-
fen nach wie vor bei der Geburt dabei sein. 
Um eine Vorstellung vom Ablauf einer familiären Entbin-
dung im St. Elisabeth-Krankenhaus sowie von unserem 
Kreißsaal, unserer Wochenstation und unserem Neuge-
borenenzimmer zu bekommen, können Sie einen Blick 
auf die neue Homepage unserer Geburtshilfe werfen:

www.geburt-kkrn.de 
Unser Geburtshilfe-Team 
freut sich auf Sie!

Herzliche Grüße

Ihre Dr. Simone Sowa
Chefärztin der Klinik für Frauenheilkunde  
und Geburtshilfe – Brustzentrum

Bei Fragen melden  
Sie sich gern bei uns!

  02362 29-54200

ge   urtshilfe
in der  KKRN Katholisches Klinikum
Ruhrgebiet Nord GmbH

Sicher und geborgen 
           insFamilienglück
Geburt im Dorstener St. Elisabeth-Krankenhaus

Haus St. Martin
Johanniterstr. 3
45701 H.-Westerholt
Tel. 0209 9616-0
GGW@smmp.de

Martinus Amb. Dienste
Kuhstraße 25, 
45701 H.-Westerholt
Tel. 0209 357050
w.weeke@smmp.de

Persönlich. Ehrlich. Gut.
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de

Betreutes Wohnen Haus Elisabeth

Martinus 
Seniorendienste

Kuhstraße 25
45701 H.-Westerholt
Tel. 0209 3615380-12/-13
tp-martinus@smmp.de

Senioren-Wohngemeinschaften

Mobiler Menüservice
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NRW-Soforthilfe:  
1.136 Anträge aus Herten

Solo-Selbstständige, Freiberufler, Gründer 

sowie kleine und mittlere Unternehmen, die 

von der Corona-Krise betroffen sind, konnten 

von Ende März bis Ende Mai Anträge auf 

finanzielle Unterstützung von Land und Bund 

stellen, die sogenannte Soforthilfe. 11.921 

Anträge kamen aus dem Kreis Recklinghausen, 

1.136 davon aus Herten. Das Gesamtvolumen 

der genehmigten Anträge wird nach Abarbeitung der letzten Anträge 

bei rund 554 Millionen Euro liegen. Das geht aus der Schlussbilanz 

der Bezirksregierung Münster hervor. Knapp 83 Prozent der Anträge 

wurden von Unternehmern und Selbständigen mit einer Größe von bis 

zu fünf Beschäftigten gestellt. Rund zehn Prozent der Anträge fielen 

auf Firmen zwischen fünf und zehn Beschäftigte und sieben Prozent 

zwischen zehn und 50 Beschäftigte. Mit gut 67 Prozent ist zudem 

der Anteil der Einzelunternehmen an den Gesamt

anträgen recht hoch. 

Gemeinsam mit  
den Bewohnern legt 
Anke Beier (r.)  
die Pottsteinschlange 
vor dem Kapellenfenster 
des Caritas-Zentrums 
Franz von Assisi.

Fo
to

s: 
 G

ab
rie

le
 S

ch
ot

te
-L

an
ge

, C
ar

ita
sv

er
ba

nd
 H

er
te

n,
 In

ne
ns

ta
dt

bü
ro

 H
er

te
n,

 K
KR

N

i INFO i

www.kreis-re.de
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Bahnhofstraße 115 • 45701 Herten
Telefon 02 09 / 35 89 59

Bahnhofstraße 115 • 45701 Herten
Telefon 02 09 / 35 89 59

Mobile Fußpfl ege

0176 - 63 367 380



Fotowettbewerb „Grüne Orte in der  
Innenstadt“ – Machen Sie mit!
Der Sommer ist da, die Temperaturen  

steigen, wir alle wollen uns an der frischen 

Luft aufhalten oder etwas unternehmen. 

Durch Corona fällt für viele Personen in  

diesem Jahr leider die geplante Urlaubs-

reise ins Wasser und Ausflüge müssen 

verschoben werden. Umso wichtiger sind 

deshalb grüne Orte in der Hertener  

Innenstadt, sozusagen das „grüne zu 

Hause“ direkt vor unserer Tür. Die Stadt 

Herten und das Innenstadtbüro möchten 

diese grünen Orte für alle Personen sichtbar 

machen! Deshalb gibt es einen Fotowett-

bewerb zum Thema „Grüne Orte in der 

Innenstadt“. Dazu bis Freitag 14. August ein 

oder mehrere Fotos per Mail an innenstadt-

buero@innenstadt-herten.de schicken oder 

im Innenstadtbüro abgeben. 

Alle eingereichten Fotos werden anschließend anonym auf dem Quartiers-

NETZ www.unser-quartier.de/neustart-innenstadt präsentiert. Unter allen 

Teilnehmenden werden im Anschluss fünf Sachpreise verlost. 

Bewohner des Caritas-Zentrums  
überraschen sich mit Pottsteinen
Anke Beier, Mitarbeiterin des Sozialen Dienstes im Caritas-Zen-

trum Franz von Assisi, ist immer auf der Suche nach neuen 

Möglichkeiten, die Freizeit der Bewohner möglichst attraktiv 

und abwechslungsreich zu gestalten. Die Idee der bunten Potts-

teine kam da wie gelegen. Kurzerhand schlug sie ihrer Gruppe 

vor, Steine zu bemalen und sie am Caritas-Zentrum  auszule-

gen, um anderen eine Freude zu machen. Vor dem Fenster der 

Kapelle wurden die ersten Steine in Form eines Herzes ausge-

legt, auch ein Regenbogen kam hinzu. Da sie coronabedingt das 

Haus jedoch einige Zeit nicht verlassen konnten, haben sie die 

Steine einfach innerhalb des ganzen Caritas-Zentrums verteilt. 

Auf der Terrasse der Pflegeoase, auf den Balkonen der Wohn-

bereiche und an vielen verschiedenen Stellen im Haus wachsen 

nun kleine Ableger der Pottsteinschlange und die Bewohner 

überraschen sich damit gegenseitig.

Stolz wie Helmut: 
Ehrenamtlicher für  
deutschen Bürger-
preis nominiert
Die Bewerbung ist schon ausgefüllt: 

Der 95-jährige Ehrenamtler Helmut 

Borkens vom Westerholter  

Gertrudis-Hospital wurde von der 

Stadt Herten, die ihm zuvor bereits 

den städtischen Bürgerpreis verliehen 

hat, für den deutschen Bürgerpreis 

nominiert. „Wir sind sehr dankbar für 

Helmut Borkens – er schenkt unseren 

Patienten auf der Palliativstation  

ein offenes Ohr, ermutigt sie und 

spendet Trost – auch bei unserem 

Pflegepersonal ist er sehr beliebt“, 

erklärt Regina Kruse, Koordinatorin 

des Ehrenamts am 

Gertrudis-Hospital. 

i INFO i

www.kkrn.de 

i INFO i

Innenstadtbüro 
Ewaldstraße 15 
02366 9360620 
innenstadtbuero@ 
innenstadt-herten.de 

AKTUELL
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Regionalplanänderung macht 
neue Nutzung ehemaliger  
Bergbauflächen möglich

Bei der alten Zeche Westerholt tut sich was: Der Planungs-

ausschuss des Regionalverbandes Ruhr (RVR) hat die Weichen 

für die neue Nutzung fünf ehemaliger Bergbaustandorte in 

Herten, Bottrop und Marl gestellt, darunter auch die Zeche 

Westerholt. Die Flächen waren bislang ausschließlich für den 

bergbaulichen Betrieb vorgesehen. 

Die Änderung des Regionalplanes ist erforderlich, um die 

ehemaligen Standorte des Steinkohlebergbaus für andere 

Gewerbe- und Industriebetriebe zu öffnen. Damit leistet der 

RVR einen wichtigen Beitrag zum Strukturwandel. Im Einzel-

nen sind neue planerische Festlegungen für Herten bei dem 

Gelände der ehemalige Zeche Westerholt. In Herten sollen 

dort neue Gewerbebetriebe angesiedelt werden. „So können 

auf ehemaligen Bergbaustandorten wieder neue Arbeitsplät-

ze entstehen, ohne dafür Freiraum in Anspruch nehmen zu 

müssen. Damit eröffnen wir in Herten neue Chancen für ihre 

gewerbliche Entwicklung“, so RVR-Regionaldirektorin Karola 

Geiß-Netthöfel.

Städtebauförderung  
für Gelsenkirchen  
und Herten

Herten und Gelsenkirchen erhalten 

mehr als sieben Millionen Euro aus der 

NRW-Städtebauförderung. Die entspre-

chenden Bescheide über 4,8 Millionen 

Euro und 2,5 Millionen Euro wurden von 

der Bezirksregierung Münster ausgestellt. 

Insgesamt erhalten im Regierungsbezirk 

sieben Kommunen Städtebauförderung.

In diesem Jahr fließen 123 Millionen Euro 

aus der Städtebauförderung und dem 

Investitionspakt „Soziale Integration im 

Quartier“ des Landes NRW in die Metropo-

le Ruhr. 

i INFO i

www.bezreg-muenster.de

i INFO i

www.regionalplanung.rvr.ruhr

i INFO i

Anmeldungen über das RVR-Besucherzentrum 
02366 181160 • hoheward@rvr.ruhr 
Teilnahme pro Person: 58 Euro (ermäßigt ab 52 
Euro) www.hoheward.rvr.ruhr

Segway-Touren auf der  
Halde wieder möglich
Das RVR-Besucherzentrum Hoheward eröffnet die Segway- 

Saison. Bis Ende Oktober werden an jedem Wochenende vier 

Touren angeboten, zusätzliche Touren finden an Feiertagen und 

auch „after Work“ statt. Individuelle Termine können darüber  

hinaus nach Verfügbarkeit ab zwei Personen vereinbart werden. 

Foto von MM 
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Kultur erleben  
durch die CityApp
Kunst sehen, sich bewegen und dabei die eigene 

Stadt kennenlernen – all das macht das neue Mo-

dul der kostenlosen CityApp Herten möglich: Mit 

den „Kultur-Radtouren“ können Interessierte Kunst 

im öffentlichen Raum erleben – mit dem Fahrrad, 

Roller oder auch zu Fuß. Auswählen kann man zwi-

schen drei verschiedenen Routen. „Ich freue mich, 

dass die CityApp Herten damit noch eine weitere 

Funktion für die Nutzerinnen und Nutzer bietet“, 

so Bürgermeister Fred Toplak. Eine Tour ist einfach 

und individuell planbar: Nutzerinnen und Nut-

zer können über das Smartphone in der CityApp 

Herten das Modul „Kultur-Radtouren“ anklicken, 

eine der drei Routen auswählen und sich für die 

nördliche, die südliche oder die Bergbau-Tour 

entscheiden. 

Interessierte können die kostenlose App direkt 

im Playstore (android) bzw. Appstore (iOS) herun-

terladen. Weitere tolle Fahrrad- und Wanderrouten 

gibt es auch ab Seite 24 in diesem Magazin. 

i INFO i

www.herten.de

02361 9099330

LIEFERSERVICE
17.30 - 21.30 Uhr
& AUF ANFRAGE

TAKE AWAY
12.00 - 15.00 Uhr

& 17.30 - 21.30 Uhr

ANRUFEN & BESTELLEN
AB 25 EUR BIS 5 KM, 
AB 40 EUR  BIS 8 KM, 
AB 50 EUR BIS 10 KM

VORBESTELLEN & ABHOLEN

WESTERHOLTER WEG 141 • 45657 RECKLINGHAUSEN • WWW.BAAN-SUKHOTHAI.DE

WIR SIND WIEDER FÜR SIE DA - RESERVIEREN SIE RECHTZEITIG!

AKTUELL
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 Notdienst          Notdienst

25  

Rohrreinigung

Kanal TV Untersuchungen 

Dichtheitsprüfung

Rohrortung

grabenlose Rohrsanierung & Reparatur

Kurzliner, Inliner, Flexliner

Rückstausicherung

Nomis e.K. Rohrreinigung 
und Rohrsanierung
Kaiserstraße 143
45699 Herten
Telefon: 02366 9397520
Mobil: 0157 74919055

Sachkundiger 
Selbstüberwachungsverordnung 
Abwasser (SüwVO Abw) 

●	 Individuelle Beratung und Anpassung  
 moderner Hörhilfen führender Hersteller

● Hörgerätebatterien für alle Typen

● Beratung und Verkauf von Spezialzubehör für Schwerhörige

● Anfahrtsmöglichkeit direkt vor der Tür

Kurt-Schumacher-Straße 56  ·  Cirkel  ·  Herten/Westf.  ·  Fax 0 23 66 / 87 6 87

Lutz Vollenberg  ·   Hörgeräte-Akustik-Meister   
 ·  Audiotherapeut

☎ 0 23 66 / 

8 77 99



Prinzessin Kalotta und 
die doofe Corona

Wie Familie Waschke-Wisnewski mit drei kleinen Kindern  
durch eine schwierige Zeit kommt

12  13 
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DAS THEMA



 Jenni (34), Timo (36), Kalotta (fast 
4), Piet und Fiete (beide 1 1/2): Das 

ist Familie Waschke-Wisnewski, von 
Freunden kurz „die Wischis“ genannt. 
Jenni und Timo sind echte Familien-
menschen. Ihre Kinder sollen behütet 
und frei zugleich aufwachsen. 
Deshalb haben sie 2018 ihren Lebens-
mittelpunkt von Essen nach Her-
ten-Westerholt ins „Alte Dorf“ verlegt. 
Das haben sie keinen Tag bereut. Ein 
heimeliges Fachwerkdorf, in dem (fast) 
jeder jeden kennt. Gäbe es Corona nicht, 
ihr Glück wäre perfekt. Der Start für die 
junge Familie vor gut zwei Jahren hätte 
nicht besser sein können. Sie fand das 
Dorf in der Stadt. Jenni und Timo waren 
sicher: „Unsere Kinder können hier so 
aufwachsen wie wir früher.“ Dreimal in 
der Woche ein kleiner Frische-Markt, 
dazu das Spezialitäten-Geschäft und 
Café Arkade, gute Restaurants, viel Grün 
drumherum. „Best place to live“, sagt die 
Westerholter Werbegemeinschaft, wenn 
sie für diesen Hertener Ortsteil wirbt. 
„Heimelig, aber auch typisch Ruhrge-
biet“, sagt Jenni. Wobei Timo die Posi-
tiv-Liste noch erweitert: „Das Heimat-
museum in der Nähe der Kirche und der 

Knappenverein mit seinem kleinen Mu-
seum im Torhaus, das alles hat uns so-
fort überzeugt.“ Lotti war sofort begeis-
tert von der Pralinentheke bei Arkade: 
„Ich bin schon Schuli, ich kann alleine 
einkaufen“, erklärte sie ihren Eltern und 
darf nun beim samstäglichen Einkauf 
„eine Vanille für mich“ ordern. Das geht 
auch in Zeiten der Pandemie. „Lotti hat 
Corona lange für eine Frau gehalten“, er-
zählt Jenni Wisnewski. „Die doofe Coro-
na soll gehen“, sagt Kalotta als die ge-
liebte Oma nicht mehr kommen darf. 
Doch Corona geht nicht. Wie alle ande-
ren, müssen sich die kontaktfreudigen 
Wischis mit einer Krankheit einrichten, 
die Kontakte ausbremst. 

Karriere, Kinder und Corona
Dennoch betrachten Jenny und Timo 
Wisnewski die Krise differenziert. „Es 
ist schon schwierig, die Balance zu hal-
ten“, sagt Jenni. „Wir sind mit Leiden-
schaft Familienmenschen, wollen aber 
auch in unseren Jobs das Beste geben.“ 
Timo ist Verkaufsleiter der Region West 
bei der Weber Packaging GmbH, die 
Nahrungsmittel-Verpackungen her-
stellt. Jenni ist mit 20 Stunden pro Wo-

che Erzieherin in einer städtischen Kita 
in Essen. Beide sind mehr als glücklich 
mit ihren Arbeitgebern, müssen keine 
Lohneinbußen hinnehmen. „Da können 
wir nur Danke sagen.“ Kinder und ein 
geräumiges Fachwerkhaus mit Innen-
hof-Garten wollen finanziert sein. Doch 
leicht ist es für die Wischis gerade auch 
nicht. Timo Wisnewski: „Homeoffice 
mit drei kleinen Kindern ist ein Spagat.“ 
Er konnte oft erst arbeiten, wenn die 
Kinder schliefen. Es sei denn, Papa 
schläft vor Erschöpfung zuerst ein. 
Tanzen, schwimmen, turnen, Ta-
gesmutter für die Jungs, Kita für Lotti, 
alles fiel über Wochen flach. 

Erstmal eine Waffel
Auch Jenni hat von Zuhause aus für die 
Kita gearbeitet. Irgendwie schaffen es 
die Wischis, das Positive zu entdecken. 
Man habe sich in der ganzen Zeit auch 
gut auf die Familie besinnen können. 
Private Verpflichtungen gibt es ja 
kaum. Da kann man hinterm Haus pri-
ma mit den Kindern Fußball spielen, im 
Dorf und im nahen Wald spazieren ge-
hen. Lotti sagt stolz: „Ich kann jetzt 
Fahrrad fahren und meinen Namen 
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Wer kennt es nicht: Bei Papa wird noch auf dem Tisch getanzt – 
wenn Mama wieder da ist, herrscht Zucht und Ordnung!

schreiben.“ Auf die Großeltern zu 
verzichten, die sonst regelmäßig 
kommen, war hart für die Kinder. 
Jenni Wisnewski: „Das erste Wie-
dersehen war wie Weihnachten 
und Ostern auf einmal.“ Als die 
ersten Lockerungen einen Ge-
tränkewagen mit Waffelverkauf 
am Schloss Westerholt möglich 
machten, war das für alle eben-
falls ein Fest. Lotti zog, dem An-
lass entsprechend, ihr Prinzessin-
nen-Kleid an, setze ihre Krone auf 
und marschierte mit eigenem 
Geldbeutel vorneweg. „Eine Fanta 
und eine Waffel“, orderte die Prin-
zessin. Diesen Wunsch haben die 
Schloss-Bediensteten natürlich 
ehrerbietig erfüllt. Nachdenklich 
zieht Jenni eine vorsichtige Zwi-
schenbilanz: „Wir gehören zu ei-
ner Generation, die immer alles 
hatte. Vielleicht ist es auch gut, 
wenn man mal auf den Boden der 
Tatsachen zurückkommt.“
Dagmar Hojtzyk

Weitere Infos & Tickets unter www.schwarz-kaue.de

Folgt uns auch bei

Es gibt was zu feiern?
Dann bist du in unserer

Eventlocation genau richtig!

Weitere Tätigkeitsgebiete:

Sozialrecht, 
Betreuungsrecht,
Verkehrsrecht, 
Arbeitsrecht

Haupttätigkeitsschwerpunkt:

Familienrecht

Francis van Lent
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Job- 
wechsel  

über  
Nacht
 Eigentlich ist Carina Drechsler ein 

Mensch, der Neuerungen eher erst einmal 
skeptisch gegenüber steht. Doch ihre Meinung 
hat sie ganz schnell geändert. „Normaler-
weise arbeite ich bei der Sparkasse Vest 
Recklinghausen in Herten-Mitte als Kunden-
beraterin für Individualkunden. Wegen des 
Corona-Virus musste ich nach zwei Wochen 
im Homeoffice ziemlich spontan in den  
Kreditbereich nach Recklinghausen wech-
seln“, erzählt Carina Drechsler. Als Diabe- 
tikerin gehört sie zur Risikogruppe und 
Kundenkontakt war damit (zumindest zeit-
weise) tabu. Zu ihrem eigenen Schutz hat 
die Sparkasse Vest die Kundenberaterin 
deswegen so schnell wie möglich in einen  
sicheren Bereich ohne Kundenkontakt  
versetzt. So standen auf einmal Immobilien-
verkäufe und Abtretungen von Grundschul-
den auf Carina Drechslers Liste. Für sie ein 
völlig neues Gebiet. Ein Problem war das 
aber nicht: „Ich hatte das Glück, mit einer 
ganz lieben Kollegin zusammenarbeiten zu  
können, die mich toll unterstützt hat.“  Auch 
die Wertschätzung der Kollegen hat ihr viel 
geholfen, die coronabedingte Neuerung im 
Job anzunehmen. Mittlerweile arbeitet Carina 
Drechsler wieder als Kundenberaterin – mit 
Mundschutz, hinter einer Glaswand. Ihrem 
Arbeitgeber ist sie sehr dankbar, dass dieser 
schnell reagiert hat, um ihre Gesundheit zu 
schützen. Und die neue Joberfahrung war 
eine große Bereicherung. 	
Dr. Felicitas Bonk

i INFO i

Sparkasse Vest Recklinghausen
Beratungscenter Herten Mitte 
Ewaldstraße 8-10, 45699 Herten
02361 205 4150
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Ausflüge & Fahrten 
Kosten für Tagesausflüge  

und Fahrten in der Schule,  
der Kindertagesstätte oder  

der Kindertagespflege  
können übernommen  

werden.

Lernhilfe
Für eine außerschulische 
Lernförderung des Kindes 

können Kosten übernommen 
werden, wenn die Versetzung 

gefährdet ist, ein besserer 
Notendurchschnitt oder 
höherer Schulabschluss 

angestrebt wird.

Bus & Bahn 
Für die  

Schülerbeförderung  
in Bus & Bahn,  

zum Beispiel mit  
dem „Schoko-Ticket“,  

werden die Kosten  
übernommen. 

Mittagessen
Für die Mittagsverpflegung  
in Schule, Kindertagesstätte  

oder Kindertagespflege  
werden die Kosten  
voll übernommen.

 Um allen Kindern und Jugend
lichen möglichst gleiche Chancen zu ge-
ben, sich gut zu entwickeln, gibt es viele 
Unterstützungen aus dem Bildungs- und 
Teilhabepaket – zum Beispiel für zusätz-
liche Lernförderung, für das gemeinsa-
me Mittagessen in Kita oder Schule oder 

Sport & Freizeit
Für Vereinsmitgliedschaften,  

Schwimmkurse,  
Musikunterricht oder  

Teilnahme an Freizeiten  
stehen monatlich  

15 Euro zur  
Verfügung. 

„Damit alle mitmachen können“

i INFO i

Wer hat Anspruch? 
Kinder und Jugendliche bis zum 25. Lebensjahr, 
die eine der folgenden Leistungen erhalten, haben 
einen Anspruch auf die Gelder aus dem Bildungs- 
und Teilhabepaket.
•	 Arbeitslosengeld II (Grundsicherung, Sozi-

algesetzbuch II oder auch „Hartz IV“) vom 
Jobcenter Kreis Recklinghausen  

•	 	Hilfe zum Lebensunterhalt sowie Grund- 
sicherung im Alter oder bei Erwerbsminderung 
(Sozialgesetzbuch XII oder Sozialhilfe)  

•	 	Hilfen aus dem Asylbewerberleistungsgesetz  
•	 	Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz  
•	 	Kinderzuschlag von der Familienkasse 

i INFO i

Jobcenter Kreis Recklinghasusen 
www.jobcenter-kreis-recklinghausen.de/but
kreis-bildungspaket@vestische-arbeit.de

auch für den Sportverein. „Alle Kinder, 
die einen Anspruch darauf haben, sollen 
die Leistungen aus dem Bildungs- und 
Teilhabepaket erhalten. Deshalb infor-
mieren wir gerne darüber, welche Leis-
tungen es gibt, wer sie bekommen kann 
und wie man sie erhält“, sagt Patrick 

Hundt, stellvertretender Leiter des  
Jobcenters Kreis Recklinghausen –  
„damit alle Kinder mitmachen können.“

Unterstützung  
gibt es für: 

Schulbedarf
Für Schultasche,  

Hefte, Stifte, Mal- und  
Zeichenmaterial  
oder Sportzeug  
gibt es aktuell  

150 Euro pro Schuljahr.

Wie das Bildungs- und Teilhabepaket Kindern hilft
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Matthias Müller, Bürgermeisterkandidat

Jetzt muss gehandelt werden 
Die Corona-Krise offenbart den Handlungsdruck, den wir im Hinblick auf unse-
re Finanzen, die Digitalisierung und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
haben. Auf diesem Hintergrund muss der kommunalpolitische Focus darauf ge-
richtet sein, alle vorhandenen Unterstützungsleistungen von Bund und Land für 
unsere Stadt, für unsere Betriebe sowie für die Hertener Familien konsequent zu 
nutzen, um damit eine Verbesserung der Bildungslandschaft und eine Stabili-
sierung der wirtschaftlichen Situation zu erreichen. Die Krise hat uns ins Be-
wusstsein gebracht, wie wichtig persönliche Kontakte und Begegnungen für 
unser persönliches und städtisches Lebensgefühl sind. Es wird notwendig sein, 
die Qualität des Zusammenlebens  in unserer Stadt durch neue Beteiligungs- und 
Mitwirkungsinitiativen zu fördern.

Demokratie mit Corona
Die Corona-Krise hat das öffentliche Leben auf den  
Kopf gestellt und die Städte mit neuen Herausforderungen 
konfrontiert. Welches sind vor dem Hintergrund  
dieser Krisen-Erfahrungen Ihre wichtigsten kommunal
politischen Schwerpunkte für die kommenden Jahre?

 Bürgermeister Fred Toplak, TOP-Partei

Erfolg ausweiten 
Herten hat nach langer Zeit wieder vier erfolgreiche Jahre erlebt: weniger 
Schulden, mehr Jobs, mehr Infrastruktur, mehr Lebensqualität. Ich will den 
Standort Herten weiter stärken und ausbauen. Wasserstofftechnologie wird 
eine von verschiedenen Stärken sein, um unsere Stadt zur Arbeitgebermarke 
mit überregionaler Strahlkraft zu machen. In der Krise haben wir die Vorzüge 
von Homeoffice und HomeLearning erlebt, aber auch gemerkt, dass viele Rat-
haus-Services digitaler werden müssen. Diese Chancen müssen genutzt wer-
den auf dem Weg zu Herten als „Smart City“. Mit weiteren Verbesserungen in 
bei Kinderbetreuung, familienorientierten Angeboten aus Bildung & Kultur und 
weiteren Impulsen zu Nachhaltigkeit möchte ich Herten als Stadt mit hoher  
Lebensqualität und starkem sozialen Zusammenhalt weiter gestalten.
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Lars Radziej, Bürgermeisterkandidat UBP

Martina Ruhardt 
Bürgermeisterkandidatin Die Linke

Digitalisierung fördern 
Solide Finanzen schaffen durch mutige, neue Wege für Erträge und Einsparun-
gen. Kämpfen um nachhaltige Unterstützung durch Land und Bund für Bürger, 
Wirtschaft, Vereine und Kommunen, nicht nur für Europa.  Hohe Priorität hat 
die Digitalisierung der Schulen (u.a. PADs für die Kinder, WLAN, Homeschoo-
ling). Auch die Verwaltung muss digitaler werden und den Bürgern jederzeit 
schnelle Lösungen bieten. Das spart Zeit und Geld. Wichtig ist es, Jedem (bspw. 
vereinsamte Senioren, sozial benachteiligte Kinder) soziale Teilhabe zu ermög-
lichen. Teil der Lösung sind kreatives netzwerken und Steuerung. Der KOD be-
nötigt mehr Personal, das hat Corona bestätigt. Nur so profitieren wir alle von 
Sicherheit und Ordnung, und Beschädigungen (Spielplatz, Bauwerke, Friedhof,..) 
und Vermüllung lassen sich eindämmen. 

Inklusive Gemeinschaft
In Zeiten der Corona-Pandemie treten die sozialen Gegensätze in Herten beson-
ders deutlich hervor: Viele Menschen können von einem Job allein nicht leben, 
der Anteil armer Kinder steigt weiter an, ältere Menschen können den Lebens-
standard, den sie früher hatten, nicht halten. Die Politik der letzten Jahre führt 
dazu, dass sich immer mehr Menschen aus der Öffentlichkeit zurückziehen, 
weil arme Menschen viel häufiger von einer gesellschaftlichen Teilhabe ausge-
schlossen sind.  Deshalb strebe ich eine inklusive Gesellschaft an, um Möglich-
keiten zu schaffen, allen ein gutes Leben in der Kommune zu ermöglichen: Von 
genügend Kita-Plätzen bis zur bedarfsgerechten Ganztagsbetreuung an Grund-
schulen. Von guten Nahversorgungszentren bis hin zur Schaffung eines Senio-
renbeirats. Von gut ausgebauten Radwegen bis zu einem  starken ÖPNV. 

Dr. Babette Nieder, SPD

Besondere Lebensqualität stärken 
„Gemeinwohl stärken“, dieser Grundwert der SPD hat sich in der Krise bewährt. 
Wir üben Solidarität und opfern wichtige Lebensbereiche wie die öffentliche 
Gesundheit nicht dem Profitstreben. Herten verbindet die Versorgungsqualität 
einer Stadt mit großzügigen Freiflächen für Spaziergänge und Radtouren. Diese 
besondere Lebensqualität und der Zusammenhalt der Menschen haben sich in 
der Krise bewährt. Wir haben jetzt die Möglichkeit, in der kommenden Wahlpe-
riode die großen öffentlichen Aufgaben mit neuem Mut und frischem Geld aus 
Düsseldorf, Berlin und Brüssel anzugehen: 
· Erhalt und Ausbau einer grünen Stadt, gerade in Zeiten des Klimawandels  
· Pakt für Ausbildungsplätze · Digitalisierung · Stärkung der lokalen Wirtschaft
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Holger Lenz, CDU

Martina Herrmann, Bürgermeisterkandidatin 
Bündnis 90/ Die Grünen

Lernen aus der Krise 
Was wir alle aus der Corona-Pandemie gelernt haben sollten, ist der Umgang 
miteinander. Dies gilt sowohl für uns als Kommunalpolitiker wie auch für die 
Menschen auf der Straße. Wir sind alle vorsichtiger geworden und haben auch 
mehr Rücksicht aufeinander genommen. Vielleicht muss sich Politik ab jetzt 
generell viel früher mit Fragen aber auch mit Antworten beschäftigen, um nicht 
irgendwann wieder vor solch einer Herausforderung zu stehen. Ich glaube aber, 
dass wir alle gut daraus gelernt haben und, falls es nochmals zu einer solchen 
Situation kommen sollte, wir ab jetzt besser handeln können. Kein Politiker, 
egal von welcher Partei hatte dafür eine Lösung parat. Das zeigt uns doch nur, 
dass wir alle Menschen sind, und auch so handeln!

Familien stärken 
Die Corona-Pandemie hat uns mehr als deutlich werden lassen: Kinder, Famili-
en und Alleinerziehende kommen im Zweifel zu kurz. Das Aufrechterhalten von 
Bildungs- und Betreuungsangeboten muss bei einer möglichen zweiten Pande-
miewelle größere Priorität erhalten und verlangt mehr Kreativität und Ent-
schlossenheit. Gerade für Kinder aus sozial benachteiligten Familien müssen 
durch Corona entstandene Lücken durch besondere Programme und sozialpäd-
agogische Arbeit möglichst geschlossen werden. Daher möchte ich mich u.a. 
auf folgende Schwerpunkte konzentrieren: Kita-Plätze für alle, marode Schulen 
sanieren und Schulen digital ausstatten. Aber auch die lokale Wirtschaft nach 
Corona unterstützen – öffentliche Flächen für Gastro zur Verfügung stellen und 
städtische Räume für Kulturschaffende öffnen.

Hähnchen, Pommes, 
Currywurst 

made in Scherlebeckmade in Scherlebeckmade in Scherlebeckmade in Scherlebeck
Scherlebecker Straße 239

45701 Herten
Telefon: 02366 4518

 

Adalbertstraße 19
45699 Herten
Telefon: 02366 80930
Telefax: 02366 809317

FACHKOMPETENZ 
FÜR HAUSTECHNIK 

Adalbertstraße 19
45699 Herten
Telefon: 02366 80930
Telefax: 02366 809317

Sie haben Fragen zu unseren Dienstleistungen und/oder möchten sich beraten lassen?
Rufen Sie uns an, wir sind für Sie erreichbar: Mo. - Fr. von 8:00 - 16:00 Uhr

FACHKOMPETENZ 
FÜR HAUSTECHNIK

Sie haben Fragen zu unseren Dienstleistungen und/oder möchten sich beraten lassen?
Rufen Sie uns an, wir sind für Sie erreichbar: 

Mo - Do. 7.30 Uhr - 16.00 Uhr und Fr. 7.30 Uhr - 13.00 Uhr
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Chancen auf dem  
zweiten Bildungsweg
Erzieherinnen und Erzieher mitten aus dem Leben
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 „Oft starten Menschen ihre berufli-
che Laufbahn und dann passiert das 
Leben“, sagt Kerstin Krummet-Hansen 
von der rebeq GmbH in Marl. „Es kommt 
also alles anders und plötzlich entsteht 
bei Mann oder Frau trotz Berufsausbil-
dung in einem anderen Bereich der 
Wunsch Erzieherin oder Erzieher zu 
werden. Genau hier setzen wir an.“ Die 
AWO-Tochter ist bietet verschiedene 
Maßnahmen und Bildungsangebote an 
– auch in Herten. Die Bereichsleitung 
für Erziehung und Soziales koordiniert 
den Marler Fortbildungs-Standort für 
angehende Erzieherinnen und Erzieher. 
Sie und ihr zwölfköpfiges Team aus 
haupt- und freiberuflichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter und Dozentin-
nen und Dozenten geben Vollgas, um 
ihre ca. 60 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in drei Jahren so vorzuberei-
ten, dass sie fit für die Abschlussprü-
fung an den Fachschulen für 
Sozialpädagogik werden. 

Extra Unterstützung
Kerstin Krummet-Hansen ist selbst 
Mutter und weiß, wie schwierig die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf ist. 
„Die Mütter und Väter, die bei uns die 
Fortbildung zur Vorbereitung auf die 
Externenprüfung zur*zum staatl. ge-

i INFO i

rebeq GmbH
Scherlebecker Straße 260
45701 Herten
Kerstin Krummet-Hansen
Bereichsleitung Erziehung und Soziales
02365.974437-11
hansen@rebeq.de

prüften Erziehe*in absolvieren, stehen 
mitten im Leben. Ihre Arbeit fängt mor-
gens mit dem Fertigmachen der Kids 
an und geht nach dem Unterricht zu-
hause weiter.“ Daher ist die Fortbildung 
so konzipiert, dass sie in Teilzeit absol-
viert werden kann. Die Lehrinhalte sind 
aber absolut identisch mit der Ausbil-
dung auf den Fachschulen. Es ist der-
selbe Abschluss auf selben Niveau. 
Aber genau diese Doppelbelastung ist 
nicht immer einfach. Deswegen stehen 
die Pädagoginnen und Pädagogen des 
rebeq-Teams ihren Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer beratend zur Seite - 
auch in Krisensituationen. 

Bilderbuch für Kids
In Kooperation mit der Agentur für Ar-
beit und dem Jobcenter im Kreis und in 
Zusammenarbeit mit der Bezirksregie-
rung Münster erfolgt die Fortbildung in 
zwei aufeinander bauenden Modulen. 
Das erste Modul ist dient dem Erwerb 
der Zugangsvoraussetzungen für die 
Externenprüfung für diejenigen, die 
diese nicht direkt mitbringen. Im zwei-
ten Modul geht es dann rund. Unter an-
derem gibt es hier immer eine Projek-
treihe. Im Rahmen dieser haben die 
angehenden Erzieherinnen und Erzie-
her aus dem diesjährigen Abschluss-

kurs mit der Hauptdozentin Christine 
Klarer nun ein Bilderbuch für Kinder im 
Elementarbereich angeregt. Sie haben 
kreative Texte entworfen, inspiriert 
durch ihre Arbeit in den Einrichtungen, 
wie Kindertagesstätten oder Heimen. 
Passend zu diesen Texten haben ange-
hende Illustratorinnen und Illustratoren 
der Akademie für Kommunikation in 
Baden-Württemberg Bilder gezeichnet. 
„Im Ergebnis sind drei wunderbare Kin-
derbücher entstanden, auf die wir wirk-
lich stolz sind und die nun in den Ein-
richtungen verteilt werden. Bei Kids 
und Eltern kommen die kostenlosen 
Bilderbücher sehr gut an.“
die wir wirklich stolz sind und die nun 
in allen Einrichtungen verteilt werden. 
Bei Kids und Eltern kommen die kos-
tenlosen Bilderbücher sehr gut an.“
M.Ö.

Meine Wohnform: 
SeniorenService Wohnungen

Faire Miete. Guter Service. Willkommen daheim!

Die Schettler Immobilien-Gruppe ist ein mittelständisches
traditionsreiches und seit vier Generationen 
inhabergeführtes Familienunternehmen im Ruhrgebiet 
mit Sitz in Herten.

Wohnen ist unser Thema. Und dazu gehören für die 
Senioren der heutigen Zeit Service Wohnungen, die ein 
selbstbestimmtes Leben garantieren.

www.schettler.de
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 Bei Holger Szillus und Matthias  
Giese ist Schnüffeln ausdrücklich 

erlaubt. Die beiden Mitarbeiter der  
Hertener Stadtwerke überprüfen das 
Gas-Rohrnetz in der Stadt. Immer mit 
dabei ist der Hunter (Jäger), ein Gerät 
wie ein kleiner Staubsauer, erklärt  
Holger Szillus. Der Hunter hat ein feines 
Näschen. Bei einer Million Teilen Luft 
erschnüffelt er schon ein Teil Methan 
(ppm = parts per million). Damit wissen 
die Gasexperten: Hier strömt Gas aus, 
wo es nicht ausströmen soll.
Szillus und Giese sind immer zu  
zweit unterwegs und können sich auf 
Nachfrage ausweisen. Während Holger 
Szillus den Hunter führt, hat Matthias 
Giese als Lotse den Netzplan für das 
Gas-Rohrnetz auf dem Schirm. Haus
anschlüsse und Hauptleitungen werden 
gemäß dem technischen Regelwerk  

Feinste Nase Hertens
regelmäßig von den Stadtwerken über-
prüft. Dazu wird Herten in zwei Bezirke, 
Nord und Süd, geteilt. Die Westerholter 
Straße markiert die Grenze. Acht  
Wochen dauert in der Regel die Über-
prüfung eines Bezirks. Verschiebungen 
sind immer möglich, denn die Prüfung 
ist vom Wetter abhängig. „Es geht nur 
bei Trockenheit“, sagt Holger Szillus. 
„Bei Nässe und Frost funktioniert das 
nicht.“ Zurzeit sind die Männer im 
Nordbezirk unterwegs. Finden Sie dabei 
eine Schadensstelle wird umgehend 
gehandelt. „Je nach Schwere der  
Leckage wird sie schnellstmöglich  
repariert.“ Hat der Hunter Gas ge
schnüffelt, kommt der Bohrer und  
danach mit „Goliath“ ein weiteres Prüf-
gerät. Geht es dann an die Reparatur 
der Leitung, muss der Bagger ran. Was 
die Stadtwerke jährlich für ihre Kunden 

prüfen, muss auch jeder Hausbesitzer 
für sich selbst tun. Holger Szillus:  
„Das technische Regelwerk gibt vor, 
dass Hausinneninstallationen alle 
zwölf Jahre überprüft werden muss. 
Das ist Pflicht und darf nur  von  
konzessionierten Installateuren  
durchgeführt werden.“
Dagmar Hojtzyk

i INFO i

Hertener Stadtwerke GmbH 
Abteilung Wärmenetz 
Klaus Kostrzewa 
02366 307-269 · waermenetz@herten.de Fo
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Echt verwurzelt
Klammern ist nie gut. Weder bei Menschen noch bei Bäumen. Viele Bäume, 
die die Stadt schön grün machen, klammern sich unseligerweise mit ihren 

Wurzeln an Versorgungsleitungen, die im Gehweg oder in der Straße verlegt 
wurden. Die Folge ist: Leitungen könnten beschädigt werden. Damit das nicht 
passiert, gibt es im technischen Regelwerk Richtlinien – und in Herten die 
wachsamen Mitarbeiter der Hertener Stadtwerke und deren Partner. Rund  
280 Kilometer Gasleitungen inklusive Hausanschlussleitungen gibt es derzeit 
in Herten. Diese hat Evangelos Kamarakis fest im Blick. „Wir gewähren den  
Bürgern die größtmögliche Sicherheit“, sagt der Abteilungsleiter Hausanschlüsse/
Straßenbeleuchtung. Alle vier bis fünf Jahre werden daher Bäume in der  
Nähe von Gasleitungen kontrolliert. Das Sachverständigenbüro Michael Honds 
übernimmt die Kontrollgänge. 2020 ist wieder ein Baum-Kontroll-Jahr. Rund 
3450 Bäume müssen überprüft werden. Die Stadtwerke haben stets auf Sicher-
heit gesetzt. Gasleitungen sind ausschließlich aus Stahl oder Polyethylen.  
Bei der letzten Baumprüfung fielen den Sachverständigen 276 Bäume mit 
Handlungsbedarf auf, wie es fachlich heißt. Was zu tun ist, 
wird in jedem Einzelfall neu bewertet. Evangelos Kamarakis 
versichert: Gefällt würde ein Baum nur dann, wenn es  
keine andere Lösung gibt. Lieber legt man die Leitungen 
um, wie es bisher in fünf Straßen der Fall war.
Dagmar Hojtzyk

i INFO i

Hertener Stadtwerke GmbH
Abteilung Hausanschlüsse/ 
Straßenbeleuchtung
Evangelos Kamarakis
02366 307-171
waermenetz@herten.de
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Erfahren und erleben Sie unser 
vielfältiges Freizeitangebot!  
www.hoheward.rvr.ruhr

SEGWAY TOUREN 
PEDELECS NACHT-
WANDERUNG 
HALDEN FÜHRUNG
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02366 304-0
www.caritas-herten.de

Für Ihr Leben  

                     im Alter

 Caritas-Zentrum Franz von Assisi 
Hausgemeinschaft St. Barbara 
Kardinal-von-Galen-Haus

 Kurzzeitpflege
 Tagespflege  
für Menschen mit Demenz

 Ambulante Pflege
 Pflegeberatung
 Ambulanter Hospizdienst
 Unterstützung im Haushalt
 Seniorenwohnungen
 Caritas-Reisen
 Betreuungsangebote
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Peter Henzler ist der perfekte Kandidat für die Maga-
zin-Rubrik: „Was macht eigentlich …?“ Bis 1998 zählte er 

gemeinsam mit den Ur-Vätern der Hertener Basketballs,  
Karsten Osterwald und Diethart Berg, zu den prägenden  
Figuren im Vereinsleben der heimischen Korbjäger: Mitglied 
der Regionalliga-Mannschaft, die 1985 den Aufstieg in die  
2. Bundesliga schaffte. Danach Co-Trainer der 1. Herrenmann-
schaft, dazu parallel als Vorstandsmitglied im Management 
des Vereins aktiv. Unbemerkt von der breiten lokalen Öffent-
lichkeit legte der Volljurist anschließend eine beachtliche  
Karriere hin. Wen Bundespräsident Frank Walter Steinmeier 
(wegen Corona) nicht persönlich aus dem Berufsleben verab-
schieden kann und ihm deshalb eine Video-Botschaft schickt, 
muss in Deutschland eine wichtige Persönlichkeit sein.

Fleiß zahlt sich aus 
Oh ja! Unlängst ist der frühere Playmaker der Basketballer 
vom damaligen TuS Herten als Vize-Präsident des Bundeskri-
minalamtes (BKA) in den Ruhestand verabschiedet worden! 
Frühere Weggefährten haben die Karriere des inzwischen 
64-Jährigen stets mit Sympathie bewundert. Aber niemand 
wundert sich über das bemerkenswerte Berufsfinale. „Schon 
als junger Mann brillierte Peter durch unbändigen Fleiß“, erin-
nert sich Karsten Osterwald. Henzlers früherer Mannschafts- 
und Vorstandskollege Wolfgang Bruns sagt: „Peter ist ziel-
strebig und zuverlässig. Er bringt Dinge zu Ende, die er 
anpackt.“ Diethart Berg hebt ebenfalls die Zielstrebigkeit 
hervor und konkretisiert: „Er hat seine Ziele nie gegen, 
sondern immer gemeinsam mit Freunden und Kol-
legen verwirklicht. Peter ist ein echter Teamplayer.“
Im April 2013 stieg Peter Henzler zum BKA-Vize 
auf. Sprossen auf der Karriereleiter dazu 
erklomm er in Führungspositionen auf 
Gebieten wie Bekämpfung internationa-
ler Waffenkriminalität, Einsatz von ver-
deckten Ermittlern, Führung eines mobi-
len Einsatzkommandos, Bekämpfung der 
Schweren und Organisierten Kriminalität  

BKA-Chef 
in Sportler- 
hosen
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sowie der Cybercrime – um nur einige Beispiele zu  
nennen. In der Amtsleitung des BKA war er für die  
Gebiete Organisierte Kriminalität, Extremismus und  
Terrorismus sowie Personenschutz zuständig. Den Kern 
seiner Arbeit bringt er auf die Kurzform: „Polizeiarbeit in 
ihren Gesamtzusammenhängen managen, besonders  
Informationen sammeln und analysieren, um Ermittlun-
gen durchzuführen und Anschläge zu verhindern. Das 
Ganze mit einer motivierten und leistungsstarken 
Mannschaft.“
Im Herzen ist Peter Henzler der typische „Ruhri“ geblie-
ben. Der niemals so ganz gegangen ist, obwohl er mit 
Ehefrau Claudia längst im Rheingau lebt. Der hochran
gige Polizist lässt nur ungern das Grünkohlessen aus, 
wozu Diethart Berg alljährlich frühere TuS-Basketballer 
einlädt. Besuche seiner Mutter in Gelsenkirchen nutzt er 
meist, um sich mit Freunden in Herten zu treffen.  
Seine Ansprachen und Fachvorträge enden in aller  
Regel mit dem Bergmannsgruß „Glückauf“. „Und bei  
meinem Abschied vom BKA hätte bei mir statt einer  
Polizeikapelle der Knappenchor Consolidation  
gesungen.“ Das allerdings hatte Corona vereitelt.
Michael Polubinski

i INFO i

www.bka.de

 Auf den Anfang kommt es an

KNAPPSCHAFT
KLINIKEN

Im Verbund der

Information und Anmeldung
KLINIKUM VEST GmbH
Akad. Lehrkrankenhaus der Ruhr-Universität Bochum
Klinik für Gynäkologie und 
Geburtshilfe – Brustzentrum
Elternschule „Rundum“
Paracelsus-Klinik Marl
Lipper Weg 11, 45770 Marl
Telefon 02365 90-2450
E-Mail elternschule@klinikum-vest.de
Internet www.klinikum-vest.de

Ärztliche Versorgung
n  Schwangerschaftssprechstunde
n  Anästhesie:  24 Std. anwesend
n  Geburtshelfer:  24 Std. anwesend
n  Kinderarzt:  24 Std. rufbereit

Ausstattung
n  3 nagelneue, top ausgestattete 
 Kreißsäle
n  23 Betten auf der Wochenstation
n  Komplett sanierte 2 Bett-Zimmer 
 (mit modernen Bädern)
n  Gemütliche Lounges für Angehörige
n  Ambulante Entbindung möglich
n  Freie Wahl der Geburtsposition
n  24 Std. Rooming-In

Sicherheit  –  Erfahrung  –  Geborgenheit

MENSCHEN
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 Am 9. Juni 1895 war es soweit: Auf 
einem Grundstück in der Kuriger 

Heide, das Hermann Graf Nesselrode der 
Pfarrgemeinde St. Antonius geschenkt 
hatte, wurde das erste Hertener Kranken-
haus eingeweiht, das St. Elisabeth- 
Hospital. Der Bergbau hatte die Bevöl-
kerungszahl des Ackerdorfes Herten in 
die Höhe schnellen lassen. Wurden bei 
der Volkszählung im Jahr 1880 noch 
1.824 Einwohner registriert, waren es 
1895 schon 6.701 und zehn Jahre später 
15.475. Die medizinische Versorgung 
und die hygienischen Verhältnisse in 
der rasch wachsenden Stadt blieben 
lange schwierig.

Aus der Not heraus
Heinrich Westmeyer, Pfarrer der kath. 
Kirchengemeinde St. Antonius, erkannte 
schon 1892 die Dringlichkeit, verhandelte 
mit den bischöflichen und staatlichen 
Verwaltungen und nahm Kontakt auf 
mit dem Orden der „Schwestern von der 
Barmherzigkeit“ zu Heiligenstadt, die 
sich heute „Schwestern der heiligen 
Maria Magdalena Postel“ nennen. 
Die Schwestern des Ordens waren über 

125 Jahre St. Elisabeth-Ho spital

viele Jahrzehnte die tragende Säule der 
Krankenpflege im St. Elisabeth-Hospital. 
Sie gründeten 1917 eine Pflegeschule, in 
der heute aktuell 175 Schülerinnen und 
Schüler ausgebildet werden.

Rasantes Wachstum 
Ein Operationssaal, ein Doktoren- und 
Schwesternzimmer, ein Röntgenraum, 
Krankenzimmer für Frauen im Erd
geschoss und für Männer im Ober
geschoss mit insgesamt 20 Betten – so 
sah das erste St. Elisabeth-Hospital aus. 
Die Zahl der Patienten stieg von 154 im 
Jahr der Gründung auf 766 zur Jahr-
hundertwende. Mehrere Anbauten waren 
die Folge. Und die Verantwortlichen  
der Kirchengemeinde gaben dem Werk 
einen festen Rahmen mit  verbindlichen 
Regeln für das Hospital und die Stiftung. 
Am 9. August 1904 erteilte Kaiser  
Wilhelm II. der Stiftung seine „landes-
herrliche Genehmigung“.
1917 erwarb die Stiftung zusätzlich die 
benachbarte Villa von Josef Lauf und 
eröffnete dort 1922 die „Vestische Klinik 
für Orthopädie“ – bis heute ein Schwer-
punkt des Hertener Krankenhauses.

Das Krankenhaus wuchs weiter mit der 
Stadt, 1959 wurde an der Hospitalstraße 
ein Neubau eingeweiht, der schon  
wenige Jahre später wieder zu eng 
wurde. Außerdem machten massive 
Bergschäden ein schnelles Handeln  
nötig und so wurde am 23. März 1977 
am Rand des Hertener Schlossparks  
jener Neubau eingeweiht, den wir heute 
als St. Elisabeth-Hospital kennen.
2008 gründeten das Prosper-Hospital 
Recklinghausen und das St. Elisabeth- 
Hospital zur Verbesserung der wirt-
schaftlichen Situation eine Holding.  
Ein Verbund, der Ende 2019 in einem 
zweiten Schritt gefestigt wurde. Jetzt 
sind die beiden Krankenhäuser in der 
Stiftungsklinikum PROSELIS gGmbH 
zusammengefasst. Die Gesellschaft  
ist mit über 2.000 Beschäftigten eine 
starke Säule im Gesundheitssystem  
des Kreises Recklinghausen. Jährlich 
werden rund 100.000 Patienten  
ambulant und stationär behandelt. 
Die weltweite Ausbreitung des neu
artigen Coronavirus SARS-CoV-2 wurde 
am 11. März 2020 von der  Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) zur Pandemie Fo
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125 Jahre St. Elisabeth-Ho spital

i INFO i

St. Elisabeth-Hospital Herten gGmbH 
Im Schloßpark 12 · 45699 Herten

Gestern und heute:
Blick in den OP der 50er Jahre und  
Pflegeschüler des Jahrgangs 2020;

Pfarrer Heinrich Westmeyer (oben rechts)
gründete das St. Elisabeth-Hospital, Pfarrer 

Norbert Mertens ist Vorstandsvorsitzender 
der Stiftung St. Elisabeth zu Herten.

erklärt. Den Schutzmaßnahmen fielen 
auch die geplanten Feierlichkeiten  
zum 125. Geburtstag zum Opfer.  
Anlässlich des Jubiläums erschien im 
Recklinghäuser Verlag spohr & prott 
eine umfangreiche Festschrift. In seinem 
Grußwort schreibt Pfarrer Norbert  
Mertens, Vorstandsvorsitzender der 

Stiftung St. Elisabeth zu Herten, zum 
Buch: „Es gibt nicht nur den Blick  
zurück. Es gibt auch einen interes
santen Einblick in die Gegenwart und 
in die Perspektiven der Arbeit in den 
medizinischen Abteilungen und Diens-
ten eines modernen Krankenhauses.“ 	
Gregor Spohr

Geburtstag in 
schwieriger Zeit

Vermittlungsservice
kreis-vs@vestische-arbeit.de

www.jobcenter-kreis-recklinghausen.de

 Vermittlungsservice für Arbeitgeber 
Sie suchen neue Mitarbeiter für Ihr Unternehmen? Das Jobcenter Kreis 
Recklinghausen vermittelt Ihnen passgenaue Bewerberinnen und Bewerber 
und informiert Sie über Fördermöglichkeiten. Sprechen Sie uns an!

 Unsere Ansprechpartner 
→ Jörg Bensberg für das Team Dorsten und Gladbeck:  

Tel. 02362 99875-44

→ Bettina Witzke für das Team Recklinghausen und Oer-Erkenschwick:  
Tel. 02361 9384-2347

→ Julia Wenig für das Team Haltern am See, Herten und Marl:  
Tel. 02366 1810-215

→ Arne von Röpenack für das Team Castrop-Rauxel, Datteln und Waltrop:  
Tel. 02305 580-230

Ausbildung
Susanne Nowak, Tel. 02361 3067-216 
susanne.nowak@vestische-arbeit.de

MENSCHEN
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AUSSTIEG

Alle Veranstaltungen werden im  
Kontext der aktuellen Entwicklung  
der Corona-Pandemie nur unter  
Vorbehalt angekündigt.

FREITAG | 17.07.
19:00  
Talk in der Kaue, Schwarzkaue

MITTWOCH | 05.08.
17:00  
WAKRA BOA at Punky Bahrs 
Kulinarius, Glashaus Herten 

SAMSTAG | 22.08.
19:30  
Ersatztermin: Orientalische Nacht in 
der FBW Freizeit und Begegnungsstätte 
Westerholt

Das muss
HERTEN 
ERLEBEN

Beachen geht anders  
Auch beim Training der TUS 

Volleyballerinnen in Herten geht es 
nur um das Einhalten des Mindest-

abstands. Dafür dürfen nicht 
mehr sechs Spielerinnen 

auf dem Feld stehen, 
sondern nur noch vier.  

In den Verhaltensregeln 
heißt es weiter: Die Distanz

regeln von mindestens 1,5 m 
sollen zwingend auch 

während der Trainingseinhei-
ten und Pausen eingehalten 
werden. Empfohlen werden 

Spiel- und Trainingsformen ohne 
Block und ohne Angriff am Netz. 

Das ermögliche die bestmögliche 
Einhaltung der Abstandsregeln  

(ca. 1-2 Meter Netzabstand). 
Volleyball und Angriff und  

ohne Block ist irgendwie  
auch nicht richtig.

www.unser-tus.de
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Cartoon von 
Claudia Esser für 
VEST ERLEBEN.

wünscht der 
Vest-Fuchs! 
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Wenn’s um Geld gehtsparkasse-re.de

Entscheiden 
ist einfach.

Weil die Sparkasse
verantwortungsvoll mit
einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Autokredit.
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120 Jahre Energie

Zum Beispiel mit unseren Ladelösungen.
Einfach nachhaltiger unterwegs sein.
Mehr Informationen unter: 02366 307-222
www.hertener-stadtwerke.de/elektromobilitaet

Alle reden drüber.
Wir machen‘s einfach.

ELEKTRO
MOBILITAT
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